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Rie Puſſe
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ranzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwemmal

Sonntags und Montags einmal
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s Haupt geſchlagen

Unſere Truppen in Oſtpreußen unter Führung des General
oberſten v Hindenburg haben die vom Narew vorgegangene ruſſiſche Armee in Stärke von fünf Armee
korps und drei Kavalleriediviſionen in dreitägiger Schlacht in der Gegend von Gilgenburg Ortelsburg
geſchlagen und verfolgen ſie jetzt über die Grenze

Die Kuſſenſchlacht in Oſtpreußen

Mit Mann und Roß und Wagen
Hat ſie der Herr geſchlagen

Vom Narew her drang die Ruſſen Armee im Südweſten
Oſtpreußens ein die unſere Truppen bei Gumbinnen zwang
ch trotz des Sieges zurückzuziehen um nicht in der

Flanke von dieſem neuen Gegner gefaßt zu werden Jetzt
ſt dieſer Gegner der hart an der Grenze Weſtpreußens

ſtehend auch Thorn bedrohte geſchlagen und flieht zurück
über die Grenze Vielleicht iſt ihm während wir dies
ſchreiben ſogar die Rückzugslinie auf die Narewforts
Lomſcha Oſtrolenka Pultusk nach Nowo Georgiewsk

Warſchau ſchon abgeſchnitten Dann ſind die fünf Armee
korps vollſtändig verloren Auch ſo ſchon dürfte die ge
ſchlagene Armee in Ruſſiſch Polen wo die Bevölkerung den
Ruſſen glühend haßt und wo organiſierte polniſch nationale
Freikorps ſich gegen die Bedrücker wenden

Wird die Armee vernichtet dann dürfte aus dem
Mobiliſationsbezirk Warſchau kein neuer Feind zu fürchten
ſein Die Siege der Oeſterreicher bei Krasnik und zwiſchen
Bug und Weichſel verhindern die Heranziehung von Truppen
dieſes Flügels und nach der Niederlage bei Gilgenburg
Ortelsburg wird man auch von Wilna her wohl kaum neue
Armeekorps nach dem Süden Oſtpreußens entſenden können
da wir nun ſicherlich auch am Pregel wieder offenſiv vor
gehen und die dort eingedrungenen Armeekorps ihre Reſerven
und ihren Stützpunkt nicht preisgeben dürften

Ueberraſcht hat es ſicherlich vielfach daß der Vorſtoß der
ruſſiſchen Narew Armee nicht bei Johannisburg VBialla ſon
dern weiter weſtlich erfolgte Noch läßt ſich nicht erkennen ob
die weſtlichere Richtung ihres Marſches Abſicht war oder ob die
ruſſiſche Armee durch Generaloberſt v Hindenburg verhindert
wurde Fühlung mit den bei Gumbinnen Jnſterburg
ſtehenden ruſſiſchen Truppen zu ſuchen

Sollte die ruſſiſche Armeeleitung über Weſtpreußen einen
Einbruch in der Richtung nach Berlin beabſichtigt haben ſo
wäre das recht naiv geweſen

Für die an der Angerapp der Jnſter und dem Pregel
von ruſſiſchen Truppen beſetzten Landſtriche wird zweifellos
der Sieg bedeutſam ſein Falls die Ruſſen dort nicht ver
nichtet werden wollen müſſen ſie ſich nun zurückziehen und
wir können darum hoffen daß bald auch der letzte der Ruſſen
Altpreußen wieder verlaſſen hat

Das gibt dem Siege des Generaloberſten v Hindenbure
erſt ſeine volle Bedeutung Doch haben wir auch ſonſt alle
Urſache uns dieſes Sieges zu freuen

An der Weſtgrenze hält kein Feind mehr ſtand Aber
Zar Nikolaus prahleriſche Sprache weckte die Hoffnung ſeiner
Verbündeten die die Ruſſen ſchon als Sieger in Berlin ein
ziehen ſahen und dann auf einen für ſie vorteilhaften Frieden
hofften Die Hoffnung wird zu Waſſer Die Schläge die
die Narew Armee der Ruſſen bekommen hat die hallen in
Paris und London wieder Wir haben bei Gilgenburg
Ortelsburg einen numeriſch ſtärkeren Feind vollſtändig ge
ſchlagen und werden mit Rußland ebenſo ſicher für die
Schandtaten der zügelloſen Horden abrechnen die es in Oſt
preußen hauſen ließ wie Hunnen D

Kein Erfolg der Kuſſen an der Jnſter
WTB Berlin 29 Auguſt

Zu den Kämpfen in Oſtpreußen wird übereinſtimmend
berichtet daß dank der Tapferkeit unſerer Truppen und
Führer es den Ruſſen trotz ihrer gewaltigen Uebermacht nicht
gelungen iſt unſere Stellungen zu nehmen Die vom General
quartiermeiſter am 25 d M als bevorſtehend angekündigten
neuen Entſcheidungskämpfe haben begonnen Zu den Nach
richten aus Odeſſa nach denen dieſe Stadt von der eigenen

arine an Stelle der feindlichen Flotte bombardiert wird
ſagen die Neueſten Nachrichten Es liegt ein grimmiger
Aumor in dieſem ſelbſtbereiteten und wohlverdienten ſchweren
Schlag unſeres öſtlichen Feindes

er ruſſiſche Neutralitätsbruch gegen Rumänien ſteht bevor

G Der Köln Ztg zufolge wird von der rumäniſch ruſſiſchen
den der drohende Aufmarſch ruſſiſcher Truppen gemeldet
er die Abſicht verrät unter Bruch der rumäniſchen Reutrali
ät in der Bukowina einzufallen Die Freigabe des Durch
zuges durch Rumänien habe die drohende Sprache des ruſſiſchen
ertreters in Bukareſt ebenſowenig erzwingen können wie

er Dardanellendurchfabrt
di des ruſſiſchen Votſchafters in Konſtantinopel die Freigabe
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atte Datugls 22Europas Zukunft durch Delcaſſes Brille

m l Théophile Delcaſſé der ſoeben wieder Miniſter
des Auswärtigen geworden iſt hat Herrn CEroci den Pariſer
Berichterſtatter des Corriere empfangen und ihm bei
dieſer Gelegenheit alles Mögliche über die Weltlage mitgeteilt
Es verſtehr ſich daß dieſe Mitteilungen dem Zwecke galten
dem italieniſchen Berichterſtatter die Ueberzeugung bei
zubringen daß es das wohlverſtandene Jnrereſſe ſeines
Vaterlandes erheiſche auf die Seite der Triple Entente zu
treten Der Zweck muß wohl oder übel die Mittel heiligen
die Herrn Delcaſſé bei ſeiner zeitgeſchichtlichen Darſtellung
dienen Was er über die diplomariſchen Ungeſchicklichkeiten
Deutſchlands und insbeſondere über den Mangel des deut
ſchen pſychologiſchen Scharfſinns orakelt es iſt der Fehler
den ihnen ſchon Nietzſche vorgeworfen hat bemerkt Herr
Delcaſſe das ſind alte Phraſen über die man zur Tages
ordnung abergehen kann Aber intereſſant iſt das immer
hin was der franzöſiſche Miniſter dem italieniſchen Bericht
erſtatter in dieſe Abſicht ſagt ihm die Vorteile des Beitritts
Italiens zu der franzöſiſch engliſch ruſſiſchen Entente klar
zumachen Es kann keinem Zweifel unterliegen erklärt
Delcaſſe daß die gegenwärtige Kriſis die furchtbarſte die
die Geſchichte bisher gezeitigt zu einer vollſtändigen Um
wandlung der Karte Europas fuhren wird Jch denke daß
die Umwandlung der Karte Europas auf ein Jahrhundert
hinaus Beſtand haben wird Der zukünftige Friedenskon
greß wird in jedem Falle eine noch ungleich bedeurſamere
Aufgabe zu löſen haben als die die dem Wiener Kongreß
nach Waterloo geſtellt war Und man darf ohne weiteres
annehmen daß die Verteilung der Beute im Verhältnis zu
der Größe der gebrachten Opfer geſchehen wird Es liegt
infolgedeſſen auf der Hand daß jede Großmacht ein Jnter
eſſe hat mit einem möglichſt großen Aktivpoſten in die Ver
handlung einzutreten Wie wird nun Europa nach Be
endigung der furchtbaren riſis ausſehen Eins iſt ſchon
heute ohne weiteres ſicher England und Frankreich werden
Freunde bleiben ſie werden es nicht nur bleiben aus dem

e

Generalquartiermeifter v Stein
Gemeinſamkeit ihrer materiellen Jntereſſen bedingt uw
weigerlich das Weiterbeſtehen der Freundſchaft zwiſchen
beiden Ländern Beide verteidigen das europäiſche Gleich
gewicht gegen die Anmaßung der deutſchen Hegemonie
Unter alen Geſichtspunkten geſehen bieten ſich der Gründe
genug die ſie zwingen einig zu bleiben Weirtſchaftlich be
trachtet machen ſie ſich nicht nur keine Konkurrenz ſondern
ergänzen einander vielmehr In kolonialer Hinſicht ſind
beide auf die Wahrung ihres Beſitzſtandes angewieſen Sie
veſitzen ja auch ein ſo weitgedehntes Reich daß ihr Intereſſe
vor allem gebietet dieſes Reich beſtmöglichſt zu verwalten
und zu hüten Was könnte Jtalien von beiden fürchten
Nichts abſolut nichts denn wir haben kein Jntereſſe ihnen
etwas zu nehmen oder ſtreitig zu machen England wie
Frankreich haben im Gegenteil auen Grund ſich in Jtalien
einen gemeinſamen Freund zu ſichern Für England und
Frankreich bedeutet Jtalien im Mittelmeer ein bedeutſames
Element der Gleichgewichtslage und andererſeits leiſten
beide den Wünſchen und Beſtrebungen auf die das italie
niſche Volksgefühl abzielt keinen Widerſtand Jch will
deutlicher ſprechen Ich bin ſicher daß weder Frankreich
noch England noch auch Rußland ſich jeder Uebergabe
Trients an Jtalien widerſetzen würden Was Trieſt anbe
langt ſo iſt die Zuſtimmung Englands und Frankreichs zu
der Abtretung an Jtalien ebenfalls ſichex Und bezüglich
des Reſtes der Adriatiſchen Frage liegen die Dinge noch
klarer Es kann keine Rede davon ſein daß Frankreich oder
eine andere Macht der Triple Entente Jtalien den Beſitz vo
Valona ſtreitig machen könnte Aber glauben Sie daß man
von Deutſchland dasſelbe behaupten darf Nehmen wir
einmal an daß es Oeſterreich nicht vergönnt ſei ſeinen
gegenwärtigen Beſitzſtand zu bewahren Glauben Sie daß
Deutſchland dann wenn es die Macht dazu hätte ſich den
Weg zur Adria dem all ſein Sinnen gilt verſperren laſſen
würde Sicher nicht Sie würden alſo wenn das Geſchick
die Verwirklichung ihrer berechtigten Forderungen geſtattet
auf ihrem Wege immer Deutſchland als Hindernis vorfinden
Was gebieret alſo Jtalien das offenſichtliche Jntereſſe Auf
einer Seite ſteht eine Gruppe von Mächten die Jtalien in
ſeinen Wünſchen zu unterſtützen vermag Auf der anderen
Seite ſtehen zwei Mächte die ihrem Lande jede Ausdehnung
verwehren Es ſteht mir nicht zu aus dieſer Vorausſetzung
die ſelbſtverſtändlichen Schlüſſe zu ziehen Jch verſtehe voll
kommen wie überaus delikat das Problem das ſich Jtalien
hier bietet iſt aber ich weiß auch daß für uns alle das
Größte auf dem Spiele ſteht Die Geſchwätzigkeit des
franzöſiſchen Miniſters hat inſofern ihr Gutes als ſie genau
die unſauberen Mittel und Wege erkennen läßt deren ſich
Frankreich und England zu dem Zwecke bedient haben
Jtalien auf ihre Seite zu ziehen

Die Chamade
Amſterdam 29 Auguſt

Der franzöſiſche Oberbefehlshaber Joffre gab in einem
Erlaß zu die militäriſchen Operationen zwiſchen Maubeuge
und dem Donon hätten über Straßburg und das Elſaß ent
ſchieden Nach dieſem Entſcheidungskampfe müſſe ein Appell
an die geſamten Streitkräfte der franzöſiſchen Nation ergehen
es ſei eine grauſame Notwendigkeit dem Heere in dem Maße
von ſeinen Führern den Schmerz des Rückzuges zu bereiten
aber es hätte ſich nun einmal zu fügen

Völlige Gehorſamsverweigerung einer franzöſiſchen Diviſion
Pariſer Blätter berichten über einen Zwiſchenfall der

ſich in der Schlacht in Lothringen ereignet habe Danach
habe eine Diviſion des 15 Armeekorps durch Verweigerung
des Gehorſams den fluchtartigen Rückzug der Franzoſen ver
anlaßt Senator Gervais brachte den Vorfall im Matin
öffentlich zur Sprache worauf die Zeitung einen Verweis
erhielt Da alle Artikel der Zenſur des Kriegsminiſteriums
unterliegen ſcheint alſo der inkriminierte Artikel von Ger
vais anfangs nicht beanſtandet worden d h wahr zu ſein

Kriegshriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

I

Die Stimmung der BVelgier

Großes Hauptquartier 26 Auguſt
Am Tage als auf der Zitadelle von Namur zum erſten

Gefühl der gemeinſam aegteilten Gafahr heraus ſondern die Male in der wechlelvollen Geſchichte dieles atthiltorilchen
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Kampf und Kulturgebietes die ſchwarz weißrote Flagge
aufgezogen war erlebte ich dort gemeinſam mit den ſieben
anderen zum weſtlichen Kriegsſchauplatze zugelaſſenen Kriegs
berichterſtattern und den Militärattachés der neutralen
Mächte einen ſeltſamen unbegreiflichen und unvergeßlichen
Anblick Die Verteidigung der berühmten nach der Mei
nung der Belgier und ihrer engliſchen und franzöſiſchen Be
rater uneinnehmbarenr Feſtung lag in den letzten Zügen
und die Gerechtigkeit deſſen der weiß daß er ſich ſelbſt ehrt
wenn er dem achtungswerten Gegner ſo viel Ehre gibt wie
ihm gebührt muß anerkennen daß die belgiſchen Artilleri
ſten guf den letzten unhaltbar gewordenen Forts ein Hel
denſtück leiſteten wenn ſie den deutſchen Kanonen vom
Fort Loucin noch länger Widerſtand entgegenſetzten Denn
das wußte am Tage wo Namur fiel jeder Belgier daß ihm
das Schickſal jener heldenmütigen 150 Mann beſchieden war
die unter den Betonblöcken des ſtärkſten Lüt
ticher Forts ſotiefbegrabenliegen daß nieein Menſchmehrihr Gebeinfinden wird wenn
er in den Fortifikationen ausharrte Die Geſchichte des Forts
Loucin kennt jedes Kind in Belgien Es galt als das ge
waltigſte Verteidigungswerk der Neuzeit durch das Ge
lände durch klafterdicke Betondecken und ellenſtarke Stahl
hauben gegen jeden Schuß gefeit Und dann kamen die
Deutſchen deren Vaterland von drei Seiten überfallen war
und gaben aus ihren neuen 42 Zentimeter Geſchützen die
bis dahin kein Menſch kannte nur drei Schüſſe auf das Fort
ab Alle drei trafen obwohl die Deutſchen
12 Kilometer entfernt jenſeits der Meuſeſtanden Alle drei trafen und beim dritten gab
es einen Krach als ob die Erde geborſten ſei
und ander Stelle wo vordem Lüttichsſtärk
ſtes Fort geſtanden hatte gähnte ein Ab
grund ein Felsgewirr ein Krater mindeſtens 50 Meter
breit und 30 Meter tief Und darunter verweſen die Lei
chen von 150 braven Verteidigern

Das wußten die Belgier ſeit dem Tage wo Lüttich ge
fallen war Und wenn trotzdem die Forts von Namur
Widerſtand verſuchten ſelbſt im Augenblick wo die deutſchen
42 Zentimeter Geſchütze zu brummen begannen ſo war das
Heldenmut Ein Heldenmut der uns Deutſche wünſchen
läßt daß die mutigen Söhne des Meuſetales beim nächſten
Völkerringen das uns die Weltgeſchichte beſchert Schulter
an Schulter mit uns fechten mögen Dann werden ſie deut
ſicher Manneszucht kundig und unter deutſchen Offizieren un
überwindlich ſein wie wir ſelbſt Das ſind unſere Emp
findungen in dem Augenblick wo wir beobachten daß die
beſten Söhne des Feindeslandes ſich wie eigenſinnige Kinder
der Logik der Weltgeſchichte widerſetzen wollen die nun ein
mal beſchloſſen hat daß nur ein bis zum letzten Blutstropfen
ſich ſelbſt und ſeiner Führung getreues Volk Siege erringen
kann Und in dieſer Stimmung ſchwiegen wir in Namur
eingerückten Deutſchen ehrfurchtsvoll vor der nutzloſen Auf
opferung tapferer Belgier Jch kann mir deutſche Frauen
und Mädchen denken wie ſie dareinſehen würden wenn ſie
wüßten was das Sauſen unſerer ſchweren Geſchütze für ihre
Söhne und Verlobten bedeutet

Wie aber benahmen ſich die Belgier in
Namur Am Kopfe des von ihren eigenen Genietruppen
im letzten Augenblick geſprengten Pont de Jambes wo ſtarke
deutſche Wachmannſchaften mit aufgepflanztem Bajonett
ſtanden hatten ſich die Einwohner von Namur in großen
Scharen eingefunden Die jungen Mädchen die ziemlich
ſalopp ongezogen ſind aber große Sorgfalt auf die Pflege
ihres entweder offen getragenen oder mit breiten Samt
bändern gerafften Haares legen ſtanden in munteren Grup
pen ſcherzend und neckend bei den ſtaubbedeckten
deutſchen Soldaten die eine halbe Stunde vorher als Sieger
in die Stadt gerückt waren Sie gaben ſich Mühe ein paar
deutſche Worte zu radebrechen und als einer unſerer Krie
ger offenbar geärgert über die Würdeloſigkeit der Auffüh
rung ziemlich unwirſch ſagte Jhr werdet ſchon noch Deutſch
lernen meine Damen von Namur antwortete ihm ein
Iuſtiges Gekicher als ob er einen guten Scherz gemacht
hätte Krieg wir dann viel ſo große Soldat in Namur
wenn die Belgique werden deutſch fragte die ſprachkun
digſte der Namurerinnen aber ſie bekam keine Antwort mehr
ſondern der Poſten drehte ſich um

Ringsherum ſtanden ältere Frauen und Männer und
junge Kerls von denen man ſich fragte was ſie da m

erzulungern hatten wenn ihr Vaterland Krieg führte

O mein Vaterland
Von Gerhart Hauptmann

O mein Vaterland heiliges Heimatland
Wie erbleichteſt du mit einemmal
Banger Atem ging durch Feld und Tal
Bleiern wuchs ringsum der Wolken Wand

O mein Vaterland heiliges Heimatland
Wer denn rief das Wetter dir herein
Daß des fahlen Haſſes gelber Schein
Dich umzucket wie ein Weltenbrand

Das tat meine Ehr die untadlig war
Tat mein unbeflecktes Friedenskleid
Tat die mich gebar die große Zeit
Und die große Zeit die ich gebar

Iſt es ſo beſtellt fürcht ich keine Welt
Weh ihr wenn dein Herz uns nicht mehr ſchlägt
Deine heilige Seele uns nicht trägt
Und dein Strahlenblick uns nicht erhellt

Doch mein Vaterland heiliges Heimatland
Welche Prüfung mußt du nun beſteh n
Kind ſie muß geſcheh n muß vorübergeh n

Nimm du nur die Sichel in die Hand

Denn du mußt ein Gras mäh n mit feſter Fauſt
Mußt es furchtloc mäh n in Wetternacht
Mäh n ob Blitz und Donner um dich kracht
Blutiger Eiſenhagel dich umſauſt

And es iſt ein Gras das vom Blute träuft
Kein Erbarmen kann dir ſein exlaubt
Ziſchend ſink vom Halme Haupt um Haupt
Und zu Leichenbergen wird s gehäuft

Anermüdlich mußt du ſteh n und mäh n
Schnitter dich entbindet nur der Tod
Erſt nach einem blutigen Morgenrot
Darfſt du neue Körner in mich ſä n

Wenn dein Arm erlahmt wenn dein Herz erbebt
Tilgt mich Gott von dieſer Erde aus

S ird wird dein El ausu 2 Rame hat

ne

tetnem fiel es ein die Mädchen zurechtzuweiſen Jch habe
den Vorgang photographiert weil ich mir dachte meine
weigern müſſe jedem Deutſchen einfach unglaublich er

einen
Nebenan in einem Café ſaßen eine Anzahl Bürger und

beobachteten neugierig den deutſchen Flieger der über der
Zitadelle kreiſte Dieſe ganze Einnahme ihrer Stadt wurde
von den Namurern als ein feſſelndes Schauſpiel betrachtet
das ſie anſcheinend nichts weiter anging Eine Verſtändnis
loſigkeit für den Ernſt und die Größe der Stunde lag in dem
ganzen Verhalten die mir völkerpſychologiſch beinahe unbe
greiflich erſcheint

Wieder neue Beweiſe für Frankreichs Tücke
Franzöſiſche Gefangene die auf dem Truppenübungs

platze Grafenwöhr eintrafen haben nach einer Meldung des
B aus Hof berichtet ſie ſeien ſchon im Juni zu Friedens

übungen einberufen worden und haben an keinen Krieg ge
dacht bis ſie endlich die Mitteilung erhielten daß der Krieg
ausgebrochen ſei Viele Soldaten ſeien ſchon Wochen vor
der Kriegserklärung in den Vogeſen und anderen Plätzen
um Graben und Herſtellen von Betonbruſtwehren undſonſtigen Verteidigungsſtellen verwendet worden Ein Be

weis wie lange ſchon von franzöſiſcher Seite Vorbereitungen
getroffen waren um uns zu gelegener Zeit zu überfallen

England bleibt in der Defenſive

Wann wird die deutſche Flotte heraus
kommen fragt die Weſtminſter Gazette Es iſt jetzt
vierzehn Tage her daß der Krieg ausbrach und noch länger
als Deutſchland mit Minenlegen begann Nichtsdeſtoweniger
tun wir gut uns vor allzu großem Vertrauen zu hüten doch
das iſt kein Grund die Wahrſcheinlichkeit in Schweigen zu
hüllen daß die deutſche Flotte obſchon ſie von den tapfer
ſten Offizieren des Kaiſers befehligt wird für die nächſte
Zeit nicht in der Nordſee geſichtet werden wird Dieſe ge
zwungene Untätigkeit wird ihre Moral nicht verbeſſern
Die Deutſchen ſind ein tätiges Volk und ſie leben von Tätig
keit in der Flotte Die nervöſfe Spannung der paſſiven Ver
teidigung muß die Tapferſten um ihren Mut bringen Sie
müſſen wiſſen daß jetzt nicht die Frage durch die Welt geht
Wann will die deutſche Flotte herauskommen ſondern die
Frage Wird ſie überhaupt herauskommen Ohne Zweifel
müſſen wir uns auf Ueberraſchungen gefaßt machen aber
was die britiſche Flotte angeht ſo hat ſie wegen ihres Ein
fluſſes auf alle Handelsſtraßen einen bemerkenswerten Sieg
gewonnen

Warum ſucht denn die engliſche Flotte uns nicht auf
Sie hält wohl Vorſicht für den beſſeren Teil der Tapferkeit

Die Prachtleiſtung des engliſchen Expeditionsheeres
Erklärungen Lord Kitcheners im Oberhauſe

Jm engliſchen Oberhauſe gab wie aus London gemeldet
wird Kriegsminiſter Lord Kitchener eine Erklärung über die
Lage ab in der er u a ſagte Niemand vermag vorauszu
ſehen wie lange dieſer Krieg dauern ſoll Das engliſche
Expeditionsheer hat Stellung genommen an der Nordweſt
grenze Frankreichs und iſt vorwärts gerückt Unſere Truppen
ſind ſchon während 30 Stunden in Fühlung geweſen mit einer
viel größeren deutſchen Truppenmacht während dieſer Zeit
haben ſie die Ueberlieferung des britiſchen Soldaten aufrecht
gehalten und ſich durch die gute Tapferkeit ausgezeichnet
Die Operationen die ſie berufen waren auszuführen ge
hören zu denjenigen die von den Soldaten die größte Be
harrlichkeit erheiſchen und außerordentlich große Fähigkeiten
bei den Führern Jch habe dem Befehlshaber telegraphiert
er möge den Truppen wegen ihrer Prachtleiſtung Glück
wünſchen Wir alle ſind ſtolz auf ſie Wir wiſſen welches
Gewicht das franzöſiſche Volk auf ſchnelle Hilfeleiſtung legt
und wir waren denn auch imſtande dieſe Hilfe bei Beginn
des Krieges zu leiſten Wenn ſtrategiſche Erwägungen es
zugegeben hätten ſo hätte wohl jeder von uns gern geſehen
daß wir uns neben das tapfere belgiſche Heer in ſeinem
glänzenden Streit wider eine verzweifelt große Ueberzahl
geſtellt hätten Dieſer Vorzug iſt uns indes verſagt geblieben
Belgien kennt unſere Zuneigung ſowie unſere Entrüſtung
über die Anſchläge denen es zum Opfer gefallen iſt Es
weiß auch daß wir entſchoſſen ſind dafür zu ſorgen daß die
Opfer die es gebracht hat nicht vergeblich ſein werden Bei
fall Der Redner verwies darauf daß die Staaten mit all
gemeiner Wehrpflicht beinahe ihre ganze männliche Bevölke

O mein Vaterland heiliges Heimatland
Was du ſagſt ich will es gerne tun
Mähen will ich mähen und nicht ruh n
Eh ich nicht die letzte Garbe band

Und der Tod mich löſt aus meiner Pflicht
Bin ich mit dem letzten Hauche dein
Deine Ernte ſoll geborgen ſein
Schwör ich dir vor Gottes Angeſicht

Und wie ich dein Kind ſind ſie all geſinnt
Die dein heisgeliebter Boden groß geſäugt
Sei gewiß daß ſie kein Wetter beugt
Weil ſie eines deines Blutes ſind

Und dann harrt ein Tag ſonnenſtark und frei
Wo dein Himmel ſich uns wieder klärt
Deinen Söhnen neu und treu bewährt
Komme komme deutſcher Völkermai

t

Vetliner Bnief

Fahnen Zurückhaltende Siegesfeier Die alten
Soldaten

Einem Gewerbe geht es jetzt gut der Fahnen Jnduſtrie
Berlin das im vergangenen Feſtjahre an uck und Gir
landen und Umzügen etwas überſättigt war iſt bunt von
Fahnen Sie flättern mit dem Sommerwind in der Höhe
ſie zieren anſpruchslos die Balkons ſie hängen breit und
mächtig in die Straße hinunter Schwarz weiß rote ſchwarz
weiße ſchwarzgelbe hier und da die Farben des
neutralen Auslandes Die Kinder aber haben Fähnchen die
Erwachſenen Roſetten Nadeln Miniaturfahnen

Ernſthaft und ruhig iſt der Flaggenſchmuck der großen
Stadt wie die deutſchen Farben ſelbſt in ihrer aller Süß
lichkeit abholden Friſche Entſpricht dem nicht die ganze Art
die Siege unſerer Heere zu feiern Wir haben an Jubiläen
an Hundertjahrfeiern Hochzeiten und Einzügen weit größeren
Aufwand vertan Heute kommt die Fahne wieder zu ihrem
Recht Keine Girlanden keine Pylone Maſten BVogen
Auch nicht wie in alter Zeit eine Jllumination Lichter
ans Fenſter zu ſtellen mag in unſeren hell erleuchteten

unzeitmäßig
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rung in das Feuer geſchickt hätten während Engtund
mit ſeiner Wehrordnung ſolches nicht konnte und auch nicht
auf große Reſerven aus den Kolonien wie aus dem Mutter
lande zu rechnen hatte Während die großen überſeeiſchen
Gemeinweſen mit Selbſtverwaltung mächtige Truppen
abteilungen hierher ſandten gab die Territoriglarmee des
Mutterlandes dem ernſtlichen Aufruf ihrer Pflicht getreu
Folge Mehr als 70 Vataillone haben ſich freiwillig für den
überſeeiſchen Dienſt gemeldet Ein zweites Heer von 100 000
Mann iſt tatſächlich ſo gut wie gebildet und dahinter ſteht
die beſondere und die nationale Reſerve Während die Höchſt
ſtärke der feindlichen Staaten gegenwärtig anhaltend ver
mindert wird wird England ſeine Verſtärkungen bereit
haben um ſie andauernd und in zunehmender Zahl nach dem
Feſtlande abzuſenden bis das britiſche feee in Zahl und
Güte d h und Verantwortung unſeres Reiches würdig
ſein wird

Ob Lord Kitchener in der letzten Niederlage der Eng
länder auch eine Prachtleiſtung ſieht Wir wünſchen uns
jedenfalls recht viele ſolcher Prachtleiſtungen des engliſchen
Expeditionsheeres

Kriegsangſt in Kanada
Die Nat Ztg meldet Der Evening Poſt wird

unterm 10 Auguſt aus Newyork berichtet daß die Regie
rung von Kanada die Häfen Montreal und Quebec
aus militäriſchen Gründen geſchloſſen habe Aus Okta
wa wurden mit großer Eile ſchwere Geſchütze nach
Quebec geſchafft

Die abſcheulichen bombenwerfenden Luftſchiffe
König Georg von England ſandte wie der Berl Lok

Anzeiger meldet an König Albert von Belgien folgende
Depeſche

Jch erfuhr mit Abſcheu von den Gefahren denen Du
durch aus deutſchen Luftſchiffen geworfene Bomben ausgeſetzt
geweſen biſt Jch hoffe daß die Königin und die Kinder
nicht unter dem Schreck gelitten haben Jch verfolge mit
Bewunderung die Heldentaten Deiner tapferen Armee

Vielleicht dauert es gar nicht mehr lange bis auch König
Se u England ſolchen abſcheulichen Gefahren aus
geſetzt iſt

Die Verluſte der Belgier
Nach der Antwerpener Zeitung La Metropole be

tragen die belgiſchen Verluſte bisher an Toten und Ver
wundeten 10 000 Mann Vor allem hätte das Offizierkorps
ſtark gelitten Verſchiedene Kompagnien ſollen alle ihre
Offiziere verloren haben Jn Brüſſel nimmt das Leben
unter deutſcher Kontrolle wieder ſeinen gewöhnlichen Gang
Auf dem Rathauſe weht die deutſche Fahne

Telegrammwechſel zwiſchen dem deutſchen und

öſterreichiſchen Kaiſer

WTB Wien 29 Auguſt
Von Kaiſer Wilhelm iſt an Kaiſer Franz Joſef fol

gendes Telegramm angelangt Gerührt und erfreut danke
ich Dir für Dein herzliches Telegramm das Deine und
Deiner Wehrmacht Empfindungen für meine Armee wider
gibt Auch für dieſe höchſte Ordensauszeichnung mit der
Du mich und meinen Generalſtabschef bedachteſt meinen
tiefſtgefühlten Dank Unſere begeiſterte Waffenbrüderſchaft
die ſich auch im fernen Oſten ſo feſt bewährt hat iſt das
Schöne in dieſer ernſten Zeit Jnzwiſchen haben auch Deine
Truppen im Siege von Kraſnik Proben ihrer altbewährten
Tapferkeit abgelegt Nimm als Zeichen meiner Achtung
und Schätzung dieſer Taten den Orden Pour le mérite für
Dich freundlichſt an Dem General v Hötzendorff ver
leihe ich das Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe Gott hat bis
hierher geholfen er ſegne auch weiter unſere gemeinſame

gerechte Sache WilhelmKaiſer Franz Joſef hat hierauf mit folgendem
Telegramm geantwortet Erfüllt es mich mit freudigem
Stolz daß Du den Maria Thereſten Orden ganz in dem
Sinne angenommen haſt in dem ich Dir dies Zeichen höch
ſter militäriſcher Verdienſte gewidmet habe ſo bewegt mich
die Anerkennung die Du den bisherigen Leiſtungen meiner

für prunkhafte Zuſammenſtellungen aus Glühlampen hat
man berechtigterweiſe kein Geld Und der übrige Schmuck
Den ſparen wir auf Schlachten ſollen gefeiert aber ſie
ſollen nicht mit Roſen und glitzernden Ornamenten gefeiert
werden Und dann wir hatten in den letzten Jahren der
Feſte zu viel Wir ſind des Dekorierens ein wenig müde
Nicht viele mehr wiſſen wie es 1870 bei den Siegesnach
richten ausſah man mag ſie wohl bunter und naiver ge
feiert haben Heute kämpfen wir einen ſchweren Kampf wir
müſſen ſei es auch nur auf kurze Zeit den Feind auf deutſchem
Boden ertragen Vielleicht auch wirkt das Gefühl mit
Wiederholungen deſſen zu erleben was ſchon geweſen iſt
Dies Geſchlecht iſt erfahrungsreicher als das von 1870 Viel
leicht daß die fabelhafte Ordnung mit der vor unſeren Augen
alles Vorbereitende vor ſich ging den Erfolg als etwas emp
finden läßt das kommen mußte Vielleicht iſt dieſe Stadt
ſchon zu groß um wie eine einzige Familie das Feſt der
deutſchen Siege zu begehen Der Oſten weiß vom Weſten
der Weſten vom Norden nicht viel So weitgeſchichtet iſt das
Ganze daß eine Huldigung von Tauſenden vor dem Schloß
eine jubelnde Begrüßung der Kronprinzeſſin unter den Linden
doch nur eine örtliche Epiſode bleibt Gleichviel Den
helleren bunteren Feſtſchmuck ſparen wir uns auf Wenn
die ſiegreichen Truppen aus dem Felde zurückkehren dann
wird es auch an Girlanden nicht fehlen

d
a

Eigentlich ſieht die Stadt jetzt weniger militäriſch aus
als in Friedenszeiten Die Soldaten ſind rar geworden
und die man antrifft ſehen anders aus Nie geſehene Ge
ſtalten wandern über die Straße Soldaten mit ſtruppigen
Vollbart Soldaten mit gefurchten Geſichtern aber ge
waltigen Schultern ſchwer ſchreitend ihr Rücken iſt gerunde
ſie laſſen die Arme mit den ſchweren Fäuſten nach vorn
hängen wie Schifferknechte Oder in der Untergrundbahn
richtet ſich ein bärtiger Landwehrmann ein von Kameraden
als der Vater von s Ganze geneckt Um die Leibesmitte
iſt er mindeſtens ſo breit wie zwei normale Rekruten aber

die feldgraue Uniform ſitzt auch ihm wie angegoſſen Wa
muß eine Zeugverwaltung leiſten, die auch für ſolches Kaliber
die paſſende Hülle bereit hat

J
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be hierfür allerwärmſten Dank Gott hilft weiter
Franz Joſef

mee vadurch zollſt daß Du mich mit dem Orden Pour le
merite beglückſt und den General Freiherrn v Hötzendorff
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet haſt aufs Tiefſſte

Publikum und Gefangenentransporte

Der Chef des Feldeiſenbahnweſens hat an ſämtliche
Linienkommandanten folgende Verfügung erlaſſen

Aus Zeitungen geht hervor daß bei dem Aufenthalt
von Gefangenenzügen auf BVahnhöfen dieſe nicht genügend
gegen Neugierige abgeſperrt ſind Leider haben noch nicht
alle Deutſchen ihre Vorliebe für fremdländiſches Weſen ab
gelegt Den Bahnhofskommandanten und VBahnhofsvor
ſtehern iſt ſtrengſte Weiſung zu erteilen daß nur ſolche Per
ſonen beim Aufenthalt oder der Durchfahrt von Gefangenen
zügen auf den Bahnſteigen anweſend ſein dürfen die dienſt
lich dazu befugt ſind Anweſenheit anderer Perſonen auf
dem Bahnhofe insbeſondere den Bahnſteigen während des
Aufenthalts von Gefangenenzügen iſt unbedingt zu verhin
dern Jch weiſe erneut darauf hin daß an un verwun
dete Kriegsgefangene die Abgabe vone i unter allen Umſtänden verboten iſt Die Gefangenen ſind in den für deutſche Mili
tärtransporte vorgeſchriebenen Zeiträumen auf den Kriegs
perpflegungsſtationen ausreichend aber einfach zu verpflegen
Die Jn anſpruchnahme des Roten Kreuzes oder anderer
Wohltätigkeitseinrichtungen für die Verpflegung von Trans
porten unverwundeter Kriegsgefangener iſt möglichſt zu ver
meiden

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie
ſtellt ſeine Tätigkeit ein

WTB Verlin 28 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hat wie
er mitteilt ſeine Tätigkeit eingeſtellt Dieſer Entſchluß iſt
angeſichts der vom ganzen deutſchen Volke ohne jeden Unter

ied der bewieſenen Opferfreudigkeit mit Befrie
igung zu begrüßen Er bekundet die richtige Erkenntnis

der Lage in der es keine Parteien ſondern nur ein von dem
einmütigen Willen das Vaterland bis zum letzten Atemzug
zu verteidigen beſeeltes Volk gibt Zugleich iſt er für das
der Belehrung etwa noch bedürfende Ausland ein neuer Be
weis wie ausſichtslos die Rechnung auf parteipolitiſche
Spaltungen in unſerem Reiche iſt

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Amtliche Unterſuchung der Ruſſengreuel

WTB Berlin 28 Auguſt
Die preußiſche Regierung hat es für nötig befunden

zus Anlaß der Vorfälle in Oſtpreußen Einrichtun
gen zu treffen ähnlich wie in Belgien um recht bald vor
aller Welt darlegen zu können in welchem Umfange die
ruſſiſche Armee Grauſamkeiten und Verwüſtungen gegen
über unſeren Landsleuten und ihrem Beſitze in Oſtpreußen
beging Der Miniſter des Jnnern hat für dieſen Zweck für
jede der beiden hauptſächlich beteiligten Regierungsbezirke
Gumbinnen und Allenſtein eine Kommiſſion eingeſetzt an
deren Spitze der betreffende Regierungspräſident ſteht und
in die außer einigen Beamten des Bezirkes auch nicht be
amtete Perſönlichkeiten berufen werden ſollen die mit den
Verhältniſſen des Bezirks genau vertraut ſind Mitteilun
gen und Anträge für die beiden Kommiſſionen ſind bis auf
weiteres an das Preußiſche Miniſterium des Jnnern mit
der Vezeichnung Jn Sachen der Oſtpreußiſchen Kriegskom
miſſion zu richten Dabei iſt auch die derzeitige Adreſſe des
Einſenders anzugeben damit eine protokollariſche Verneh
mung möglich iſt

Her Untergang von Löwen

Zum Untergang von Löwen erfährt der Kriegs
berichterſtatter Scheuermann von der Tageszeitung im
Hauptquartier folgendes Löwen bot noch am Abend nach der
ebergabe ein tief friedliches Bild das es ſeit der Wieder
erſtellung der Ordnung durch die deutſchen Truppen gewon
en hatte Als am Dienstag nachmittag die Meldung von

dem Ausfall aus Antwerpen eintraf blieben von unſeren
Truppen nur wenige in Löwen zurück darunter befand ſich
das zum Bahnſchutz kommandierte Landwehrbataillon Neuß
das an keinerlei Feindſeligkeiten gegen die Einwohner dachte
Plötzlich brach ein mörderiſches Feuer der Einwohner gegen
die ahnungsloſen Truppen in allen Teilen der Stadt aus

König Friedrich Auguſt an Generaloberſt v Hauſen
König Friedrich Auguſt hat an den Generaloberſten Frei

herrn v Hauſen folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt
Zu dem ſiegreichen Vordringen Jhrer Armee ſpreche

ich Jhnen meinen herzlichen Glückwunſch aus Möge
Gottes Hand den Sieg weiter an unſere glorreichen Fahnen
heften Jch bitte Sie meinen braven Truppen meinen
Dank und meine Anerkennung zu übermitteln

gez Friedrich Auguſt
Weiter erhält das L folgende Meldung
König Friedrich Auguſt wird binnen kurzem ſeine

Lruppen im Felde aufſuchen

Zu der vernichtenden Niederlage der Engländer
bei St Quentin

und dem lauten Jubel bei der Kunde von dem Siege ſagt
ie Morgenpoſt Allen anderen Völkern die im Felde gegenuns ſtehen mag man bei der Beurteilung ihrer Taten mil

ernde Umſtände zubilligen Wir die wir gezeigt haben
daß wir groß und ſtark ſind dürfen Milde auch gegen unſere
Feinde walten laſſen aber für England gibt es keinen mil
dernden Grund Nichts zwang die Engländer in den Krieg
egen uns Verräter ſind ſie am germaniſchen Blut Ver
räter an der politiſchen Freiheit

England bekommt finanzielle Schwierigkeiten
Offiziell wird in Kopenhagen mitgeteilt daß das

gliſhe Finanzdepartement für 25 Millionen Pfund Ster
ing SechsMonatsStaatsſchatzwechſel ausgegeben babe

n
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Kriegs Alerlei

Ernſte Reden in ſchwerer Zeit

W Berlin 28 Aug Ein Zyklus ernſter Reden in
ſchwerer Zeit wurde geſtern abend von Profeſſor v Wila
mowitz Möllendorf mit einem Vortrage eingeleitet in dem
er ſagte Wir alle müſſen in uns ein heiliges Feuer er
wecken das in uns lodert und nicht zur trüben Glut herab
ſinkt Niemand der jetzt ſich helfen laſſen muß braucht zu
glauben er empfange ein Almoſen Vielmehr ſoll er denken
daß es jetzt nur heißt ſich unterordnen Aber es gilt in
uns auch das Vertrauen zu ſtählen auf unſere gerechte Sache
Vertrauen auf die Unabänderlichkeit des Schickſals Wir
haben wenn der Tod uns einen Lieben raubt Glauben und
Vertrauen daß man nun einmal nichts ohne Opfer erkaufen
kann Wir kämpfen um eine heilige Sache und wir wollen
wenn das Kriegsbeil begraben iſt nie das Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit über jene Tage der Not vergeſſen die

wir jetzt durchleben tDer Frank auf Reiſen
Jn der Kreuzzeitung ſchreibt Profeſſor Schiemann über

die franzöſiſch ruſſiſche Vorarbeit zum Kriege
Frankreich war verpflichtet Rußland pekuniär zu Dienſt

zu ſtehen und es diplomatiſch bei der großen Jntrige zu unter
ſtützen deren Ziel dahin ging Rumänien Bulgarien Serbien
und Montenegro zu einem militäriſchen Block zuſammenzu
faſſen der beſtimmt war Oeſterreich in den Rücken zu fallen
damit es verhindert werde im Kriegsfalle an Deutſchlands
Seite zu treten Es iſt notoriſch und wird ſeinerzeit auch be
wieſen werden mit welchen unſittlichen Mitteln Rußland
noch in den letzten Wochen in dieſen Staaten gearbeitet hat
um der überall ſorgfältig gepflegten ruſſiſchen Partei teils
in den Kreiſen der Regierungen teils in denen der Oppo
ſition zum Siege zu verhelfen Das iſt abgeſehen von
Serbien und Montenegro bekanntlich der franzöſichruſſiſchen
Kombination nicht geglückt aber es muß doch ausdrücklich
geſagt werden daß kurze Zeit vor der Ermordung des Erz
herzogs Franz Ferdinand ſehr beträchtliche Geldmittel von
hochſtehender Stelle aus Petersburg nach Belgrad geſandt
worden ſind

Holzabfälle in Grangken

Dem Ronneburger Anzeiger wird von durchaus glaub
würdiger Seite folgendes berichtet Während des Kampfes
bei Stallupönen hatte ein Geſchützführer der deutſchen Artillerie
bei einer Scheune Aufſtellung genommen Bald ſauſten feind
liche Granaten durch die Scheune aber keins der Ge
ſchoſſe explodierte Sie fallen zu Boden und kollern
umher Nach dem Gefecht wurden mehrere ſolcher Granaten
geöffnet und ſiehe da ſtatt der Sprengmunition befanden ſich
darin Holzabfällel

Apachengefahr im kriegeriſchen Paris
Aus Paris zurückgekommene Spanier erklären wie

der Korreſpondent des Allgemeen Handelsblad meldet
daß es höchſte Zeit war aus Paris fortzukommen Ein
Bombardement eine Belagerung oder Hungersnot wäre noch
zu ertragen geweſen Aber was eine wirkliche Gefahr be
deutet das ſind die Apachen die mehr denn je ihr Haupt
erheben

Hurra les Anglais
Jn einem Feldpoſtbrief aus Brüſſel der dem B mit

geteilt wird heißt es
Heute rückten wir an der Spitze unſerer Truppen in

Löwen in der Umgebung von Brüſſel ein Als wir ankamen
ſchrien die Leute Hurra les Anglais Noch heute früh
hatte ein Brüſſeler Blatt verſichert daß die Deutſchen völlig
aufgerieben die Maas noch nicht überſchritten hätten Auf
einmal merkten ſie zu ihrem Schrecken daß die Deutſchen
ſchon in Brüſſel waren Na wir werden s gnädig machen

Heutſche Hiehe

Eine Leſerin der Köln Ztg ſchreibt Auf der 32ſtün
digen Fahrt von Berlin nach Köln hielt vor einigen Tagen
unſer Militärzug längere Zeit an einer kleinen Station des
Weſtens deren Namen ich mir nicht gemerkt habe Ein Zug
mit Kriegsgefangenen fuhr plötzlich aus entgegengeſetzter
Richtung ein und hielt uns gegenüber ſo daß ſich für die
vielen preußiſchen Soldaten in unſeren Abteilen und die ge
fangenen Feinde Gelegenheit zu ausgiebiger gegenſeitiger
Betrachtung bot Bei der Betrachtung ließen es aber die
Belgier nicht bewenden ſondern ſie ſtreckten zur Andeutung
ihrer Gefühle den preußiſchen Füſilieren die Zunge heraus
Von allen Seiten wurde in unſeren Militärabteilen die ſtür
miſche Bitte austreten zu dürfen an die begleitenden
Offiziere gerichtet und auch mit Schmunzeln gern gewährt
Und dann gab s ein Schauſpiel bei deſſen Anblick uns innige
Genugtuung erfüllte Derbe Fäuſte riſſen die Helden aus
den Transportwagen auf den Bahnſteig zogen ſie über die
zu jedem Fäuſtepagar gehörigen Knie und bearbeiteten die
Verlängerung des Rückens in derſelben Art nur noch etwas
kräftiger wie man nach guter deutſcher Sitte ungezogene
Jungen züchtigt

Ein Sohn Clémenceaus verwundet
Aus Paris wird gemeldet daß ein Sohn Clémenceaus

verwundet worden ſei

Opferwilligkeit einer kleinen Ortſchaft Ein Landwirt aus
dem Amt Vorsfelde einem Flecken von noch nicht 2000 Einwohnern wollte auch ſein Teil beitragen zur Linderung der Not
Der brave Mann ging in ſeinem Wohnort herum und ſammelte

Und es kamen zuſammen 1800 Eier 175 Pfund Speck und Wurſt
und 100 Pfund Butter Das alles lud der Mann auf einen
Wagen und brachte es dem Nationalen Frauendank dar der ſich
in Braunſchweig in der Gewerbeſchule eingerichtet hat

Kriegshumor
Die Uhr als Lebensretter Bei einem Gefecht gegen die

Franzoſen wurde der Briefträger Paul Dittrich aus Keſſels
dorf durch ſeine Uhr gerettet Er wurde wie er ſeinen Eltern
mitgeteilt hat durch eine Granate verwundet Ein Splitter
brachte ihm eine ſchwere Fleiſchwunde bei während ein
anderer Splitter an der Uhr abprallte ſie aber völlig zer
ſtörte

Muß ich ihn ſchon anmelden Man ſchreibt der
Deutſchen Tagesztg Folgende nette Geſchichte eignet ſich

vielleicht zur Wiedergabe Jn Januſchau kommt eine Tage
löhnersſrau deren Mann als Reſerviſt im Felde ſteht auf
das Gutshaus und meldet ein freudiges Ereignis Der
Kammerherr wünſcht herzlich Glück Da fragt die Frau

Muß ich den jetzt gleich auf dem Bezirkskommando anmelden
weil es ein Junge iſt Das iſt die große Auffaſſung der
Zeit bei dem Volke in Waffen

m

z

Eine OrdensAurrron
Aus dem Großen Hauptquartier erfahren zwei ver

ſchiedene Verichterſtatter daß der Chef des Generalſtabes
angeordnet habe daß ſeine geſamten ruſſiſchen engliſchen
und japaniſchen Orden die teilweiſe mit wertvollen Bril
lanten verſehen ſind zugunſten des Roten Kreuzes verkauft
werden ſollen

Geheimrat v Nöntgens goldene Medaille Wie dic
Münchener Mediziniſche Wochenſchrift mitteilt hat Ge

heimrat Prof Dr v Röntgen die i
Royal Society verliehene große

des ſchmachvollen Verhaltens Englands der San
Fürſorge für Stadt und Land und für das Rot
wieſen Die Medaille hat einen Goldwert vor

VWellſtüſe r 12

lus der 12 Verluſtliſte führen wir nachſtehend die Namen
all der Kämpfer auf die aus unſerer Provinz und Nachbar
provinzen ſtammen oder in einem in dieſen Landesteilen
ſtehenden Regiment dienen

Jnfanterieregiment Nr 43 Königsberg i Pr 1 Kom
pagnie Feldwebel Otto Wagner aus Greiz ſchwer ver
wundet Unteroffizier Heinrich Gödicke aus Braunſchweig

ſchwer verwundet Reſerviſt Paul Vecker aus Rübeland
Kreis Blankenburg vermißt Reſerviſt Paulus Fiedler
aus Braunſchweig leicht verwundet Reſerviſt Albert
Herdamm aus Rübeland Kreis Blankenburg leicht ver
wundet Reſerviſt Olims gen Räke aus Lutter am Berge
Kreis Gandersheim tot Reſerviſt Hermann Schütte aus

Dohnſen Kreis Holzminden leicht verwundet Reſerviſt
Chriſtian Schulmann aus Ohrum Kreis Goslar leicht ver
wundet Reſerviſt Paul Wollſtein aus Hornhauſen Kreis

hm von der engliſchen
G den Med wegen

imelſtelle zur
e Kreuz über

t 1000 M

gille

Oſchersleben tot Reſerviſt Wilhelm Noltemeyer aus
Braunſchweig leicht verwundet 2 Kompagnie Musketier
der Reſerve Hermann Juknieß aus Braunſchweig vermißt
Musketier der Reſerve Artur Dubell aus Braunſchweig ver
mißt Musketier der Reſerve Karl Gropp aus Tanne Kreis
Blankenburg ſchwer verwundet Musketier der Reſerve
Hugo Nolte aus Braunſchweig leicht verwundet usketier
der Reſerre Hermann Schütte aus Stendal ſchwer verwundet

3 Kompagnie Vizefeldwebel der Reſerve Hennri Rönne
burg aus Braunſchweig ſchwer verwundet Unteroffizier der
Reſerve Hermann Burgswmüller aus Braunſchw rmißt
Unteroffizier der Reſerve Hermann Huwald aus Braun

rot brunn u h r d M Tſchweig ſchwer verwundet Unteroffizier der Reſerve Fried
rich Müller aus Braunſchweig ſchwer verwundet Gefreiter
der Reſerve Otto Kiene aus Braunſchweig vermißt Mus
ketier der Reſerve Heinrich Nolte aus Braunſchweig tot
Musketier der Reſerve Guſtav Ohlendorf aus Rodenburg
Kreis Gandersheim leicht verwundet Musketier der Re

ſerve Wilhelm Paul aus Braunſchweig leicht verwundet
Musketier der Reſerve Karl Schnelle aus Pidiſche Kreis
Helmſtedt ſchwer verwundet 4 Kompagnie Reſerviſt
Hermann Grill aus Seeſen Kreis Gandersheim tot Ge
freiter der Reſerve Karl Helmerich aus Oker Kr Wolfen
büttel leicht verwundet 9 Kompagnie Reſerviſt Adolf
Tacke aus Veltenhof Kreis Braunſchweig tot Reſerviſt
Heinrich Kramer aus Eilsleben Kreis Neuhaldensleben
tot Reſerviſt Franz Warnecke aus Braunſchweig leicht ver2 r e 1 8 Jwundet Reſerviſt Wilhelm Wieckert aus Hüttenrode Kr
Blankenburg leicht verwundet Reſerviſt Paul Schwerz III
aus Caſſel leicht verwundet Reſerviſt Guſtav Kohhautz aus
Braunſchweig leicht verwundet Gefreiter Heinrich Jorn aus
Helmſtedt vermißt Reſerviſt Hugo Reinhardt Jl aus Hamers
leben Kreis Oſchersleben vermißt Reſerviſt Theodor
Bethe aus Braunſchweig leicht verwundet Gefreiter Ewald

r z Bad IKrofic Dſch o cOſtheeren aus Badersleben Kreis Oſchersleben leicht ver
Irrß Noaſorniſt Artan M her i Rernunſch manwundet Reſerviſt Anton Wohler aus Braunſchweig ver

2 5 t n n e c emißt 10 Kompagnie Sergeant Hans Dallmänn aus
S 174 d n J J a 34 11Saalfeld Kreis Mohrungen ſchwer verwundet Musketier
Alfron GShurg BRräfnu Oroicg Morſohurn JAlfred Schumann aus Brökau Kreis Merf eburg ſchwer

1 3 R ort M c ketier A 1 Pocken i Co nverwundet reſervrit MlusTe i uguſt alle L aus
Harzburg Kreis Wolfenbüttel ſchwer verwundet Reſerviſt
Karl Dießel aus Harmburg Kreis Halberſtadt ſchwer ver
wundet Reſerviſt Auguſt Heyke aus Harzburg Kr Wolfen
büttel tot 11 Kompagnie Reſerviſt Wilhelm Müller II
aus Blankenburg tot Reſerviſt Richard Haaſe aus Aſchers
leben tot Musketier Oskar Genſch aus Heimburg Kreis
Blankenburg tot Musketier Karl Bleyer aus Trimmern
rode Kreis Blankenburg ſchwer verwundet Musketier
Karl Vetter aus Leipzig ſchwer verwundet
Böhme aus Braunſchweig leicht verwundet

Landwehrregiment Nr 65 Koblenz

Reſerviſt Fritz

9 Kompagnie
Wehrmann Hermann Regensburger aus Rudolſtadt vermißt

3

G 772 v 2 1Halliſchar Wittarungsbericht
28 Aug 29 Augihr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 1532 161,4Thermometer Celſius 238 165Rel Feuchtigkeit e 58 87Wind e 4 J NEl1 RNWi1Maximum der Temperatur am 28 Aug 27 0
Minimum in der Nacht vom 28 Aug zum 298 Aug 15,9 C
Niederſchläge am 29, Aug 7 Uhr morgens 0,0 m
Flovra Bad Waſſerwärme 205 C

Wettarwarta an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

30 Auguſt Bewölkt vielfach trübe warm
31 Auguſt Heiter bei Wolkenzug märmer

4 September Schön heitor warm ſtrichweiſe Gewittar
5 September Warm ſchwül bedeckt vielfach Gewitter um

Regen
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte NRachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Henundel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
u m

z t S
Natfür das Rote Kreuz oder ionalon Frauendienſt werden Ruſſiſche

Franzöſiſche Japaniſche oder andere feindliche Orden zum Schmelz
wert entgegengenommen bei

Gustav Unlig Uhren Orden und Ehrenzeichen
untere Leipziger Straße

wer

n

Stiftung
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Direktor und Besitzer Paul Blüthgen

Heute Sonnabend s UVhr zum ersten Male
Sowonnene Herzen oder Rin treuer RameradVaterländisches Volksstück aus den Kriegsjahren 187071

in 3 Akten von Hugo Müller
In Szene gesetzt vom Regisseur Adolf Stünkel

I Akt Einberufung II Im Feldlager III Zurück in die Heimat
Bedeutend ermässigte Eintrittspreise

Näheres siehe Plakate
Sonntag Abend 8 Uhr zum 2 Male Gewonnene Herzen
Tageskasse von 10 I u 6 Uhr Sonntags ununterbrochen

Telegramme vom Kriegsschauplatz werden schnellstens event
mitten im Spiel bei offener Szene bekanntgegeben

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 30 Auguſt 1914 nachm 4 Uhr

Vaterländisches Konzert
zum Beſten des Nationalen Frauendieuſtes Halle
veranſtaltet von der Ortsgruppo Halle des Sänger
bundes a d Saale unter Leitung des Königl Muſik

direktors Herrn W Wurfschmidt
Orcheſter Görlach sehe Kapelle

Eintritt 35 Pfg Vorzugskarten haben Gültigkeit
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

im Saale ſtatt

Bergschenke
Sonntag den 30 Auguſt nachm 4 Ubr

I Extra Patriotisohes Konzert
zum Beſten des Roten Krenuzes

De ausgeführt vom Apollo Orchester
Eintritt 15 Pfg P Zascheygeca un

O O Bad Wittekind
Sonntag 30 Auguſt

e 83 ienſt 6 Uhrnachm 3 r ein g Früh KonzertVaterlän iſches onzert Nachm Uhr

ührt der Kapell Den eher Muſitbirettes Kur Konzert
Görlach ausgeführt vomEintrittspreis Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Wilhelm Rönig
Eintrittspreis

früh 25 Pf einſchl Billett
nachm 35 Pf ſteuer

Erw 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär bis zum Feldwebel
vollſtändig frei Dieſe Ein
trittsbedingungen gelten bis

auf weiteres jeden Tag

J r

200logischer Garten
Ausschank der beliebten

Scohultheiss Biere
Erstklassige Küche

Für Vereine stehen grosser Saal mit Nebenräumen sowie
schnattige Gartenlokalitüäten mit Kolonnaden

jederzeit ohne Eintrittsgeld zur Verfügung

Herztlücher Verein
Sonnabend den 29 August Typhus abdom

und Flecktyphus Schmidt Beneke Fränken
Mittwoch den 2 September e Cholera,

Die Sitzungen finden im Hygienischen Institut st Uhr

abends statt Beneke

c

FPension Linde
Halle a S Gr Steinstr 29

Anmeldungen kür Michaelis erbeten durch
FIax Lincie Vorsteher

i r S e e S a we TT W u 2 un 4 J x re reren n 53a r e h c K d n uProv Blindenanstalt
Korb Seiler u Hürſtenwaren

empfiehlt ihre

Laſſen Sie Jhre Stühle von den Blinden flechten
Aufträge nehmen entgegen

1 Verkaufsſtelle Bugenhagenftraße 30
Bernburgerſtraße 30

Tel 1171
ZS8277

ldposthriefe
2 Tafeln bittere Rufus Sohokolade

fertig zum Verſand Preis 80 Pf empfiehlt

Carl Boo ca
Breiteſtraße 1 und Marktplatz im Turm

a 100
Gramm

Saättel Reitzeuge
e

Packtaschen Kartentaschen
S Sehlafsäcke Decken Brustbeutel

Gamasehen Sporen Reithandschuhe

S Oofſiziers I oſſert in solidester Ausführung zu m äs s gen
Preis enPaul Göldner Sattlerwaren

9 Fahrik
Malle a Leipzigerstr 79 Teleph 2178

rn

t Offiziers Husrüstungen

StadtCheater Halle a S
Eröffnung der Spielzeit 191415

am Mittwoch den 16 September 1914

Einladung zum Abonnement
Abonnements Aumeldnngen werden ab Montag den 31 Auguſt

vormittags von 10 1 Uhr u nachmittags von 6 Uhr an den
Wochentagen an der Tageskfaſſe des Stadttheaters angenommen

Neu Anmeldungen zum Abonnement werden vom 31 Auguſt
ab vorgemerkt und vom 7 September ab in die Liſte eingetragen

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihro Plätze bis
einſchl 6 September reſerviert
Der Abonnementspreis einſchl ſtädt Billettſteuer und Garderobegeld

beträgt

Abonnement Ein Viertel
auf AbonnementPlätze 224 Vorſtellungen 56 Vorſtellungen

Mk opf Mt F
Orcheſter Loge

7 Plätze für 1 Platz 604 80 151 20
nur als ganze Loge mit

7 Plätzen
J Rang Loge für 1 Platz 604 80 151 20I Rang Balkon 604 80 151 20Orcheſter Faut 604 80 151 20I Parkett 492 80 123 20II Parkett 380 80 95 20II Rang Vorderrethen e 268 80 67 20

Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonne
ment angenommen

D Die Zahlung der Abonnementskarten erfolgt in 4 Naten
Die erſte iſt bei Abnahme der Karten fällig die zweite am 15 No
vember die beiden letzten in entſprechenden Terminen der zweiten
Spielhälfte Einzelne Vorſtellungen werden bereitwilligſt umge
tauſcht Falls vor oder während der Spielzeit ein triftiger
Grund eintritt der den Abonnenten am Gebrauch des Abonne
ments hindert ſo wird das Abonnement zurück genommen

Rote Kreuz Broschen
in Emnille a 00 Mk und 50 Mk

Solide auverlässige
Damen Uhron fürKrankenpflegerinnen
billige solide Armbund Uhren

Ledor Armbänder für Damen und
Herren Uhren unter reeller Garantie

Gust Unlig Uhrmacheruntere Leipzigerstrasse

Pereinrhem Pioniere

u Perkrehrs Cruppenken Tr yp

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Scohnee Haohfl Gr Steinſtr 84

Vereinslokal St NicolausAm Dienstag den l Sepdt Kachel J Oefen
Monats Verſammlung Berliner und Meissener ote

Die dem Verein noch fernſtehen C Böhme Tel 2808
den Kameraden werden zu der Gegründet 1764
Verſammlung eingeladen

Der Vorſtand

49 6 L U u Ber
Vermisch tes

CZ

Haben Sie
schon meine SpftzKkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

tiberzogen probiert Ich möchte
Sie gern als Kunden haben

Wahrheit

e riniitiunnuuitiiiuiiuniinme

Bibliothek ger

Gesamt
biteratur

des In u Aus
landes

Ein etwaiger Ueberſchuß des Theaterbetriebes fließt dem
Nationalen Frauendiernſt zu

Nähere Abonuements Bedingungen und Proſpekte für die
beginnende Spielzeit ſind durch das Theaterbureau und vurch dio
Theatoerkaſfſe unentgeltlich zu beziehen

Die Direktion
M Richnerds Herz Anh Geh Hofrat

Seminar Kindergarten
Hnrz 13 Anmeldungen täglich

Wollene mit derWehr aeſriate ocken in zirko
ompfſtoe chneo u4 Gr Steinſtr 81 25 Millionen

I DRummern üb den Erdball
verbreitet 2ede Rummer

A kostet nur 25 Pr
S Kafalog gratis Kafalog gratis e

Otto Hendel
Verlag

Halle Sdaale

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachtfl Gr Steinſtr 84
Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Pfund 3,40 46 probiert bei
r Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

e
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Bank vermögen Ende 1915

Bekanntlich haben wir auf 2 Oktober d J
Generalversammlung einberufen

konnten wir uns nicht dazu verstehen unsere

uns deshalb vom Aufsichtsrat ermächtigen lassen
bisher abgeschlossene Versicherung bis zu

gefasst

weggefallen

Stuttgart den 25 August 1914

Kuttgarter bebensversierungsbant

Ktutgarter bedensyercfwerungsbant a b Alte Stuttgart

Versicherungsstand Ende 1913 1 Tlilliarde 138 Flillionen Flark
428 Hlillionen Flark

Kriegsversicherung
Der Versammlung soll wie ebenfalls

schon angekündigt eine Anderung der Vorschriften über Versicherung
gegen Kriegsgefahr vorgeschlagen werden wonach in jede bisher bei uns
abgeschlossene oder künftighin von uns zu übernehmende Lebensversiche
rung bis zu Mk 100 000 ohne alles Weitere auch die Kriegsgefahr
eingeschlossen sei Inzwischen hat unser Aufsichtsrat über den Vor
schlag beraten und uns seine unbedingte Zustimmung erteilt
mehr im Hinblick auf die über alles Erwarten rasche Entwicklung
der Dinge insbesondere auf dem deutsch französischen Kriegsschauplatz

2 Oktober dem Tage der Generalversammlung hinzuhalten und haben

Einschluss der Kriegsgefahr ohne alles Weitere also ohne Antrag
Vormerkung Vormerkungsgebühr und Monatsfrist zu bejahen
Entsprechend dieser Ermächtigung werden wir die Kriegssterbe
fälle regulieren Seine Beschlüsse hat der Aufsichtsrat einstimmig

Damit ist für unsere Versicherten jeder Grund zur Sorge

Der Vorstancd

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Krieggszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
können

nDie Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Tagen in der Küche verwendet
werden können ſind zu haben beiHerrn Kaufmann Paul Runkoel
vormals Otto Hille Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann budwlg
Bartih Leipzigerſtraße Nähe
es Leipziger Turmes

40 jühriger Erſolg
Bau de Ouinine

W
T

eine ausserordentliche

Noch
antiseptisoh

delebend
norvenstärtk

III

e Kräuter
i Extrakt

verhütet den Haaraustall
verhinGert dieschuppenblidung

Stärkt den Haarwuohs
Bolebt die Nerven

Fl M 125 Doppell M vei
Oscar Ballin sen u jun
Farf Leipzigerstrasse 91 u 63

Versicherten bis zum

schon jetzt für jede
Mk 100 000 den

n

Die Verwaltung der Volks
küchen und Kaffeehallen macht
ganz beſonders darauf aufmerk
ſam daß auch während der
Kriegszeit Marken bei den ange
gebonen Vertaufsſtellon zu haben
ſind die an Bedürftige verteilt
werden können

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohlr
Halle 1 am Leipziger Turm

J b Alte Stuttgarten

übernehme ich zur gewissenhaften ErledigungI Fortotreie Feldposthrieſfe aus Zieerre
Doppelbr iete 250 g mit 20 Zigarren oder

S Angabe der genauen Adresse erforderlich

Rich Heinze Halle 8r Ste9

Für unsere Truppen
pen Versand von eldposthbriefen an Zigarren Zigaretten

Königſtr l
Alte Promenade Reit

bahn
44 Moritzzwinger
V Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Halen ſind geöffuet

von fruh v Uhr bis abends
8 Uhr

Es wird verabreicht
Kaffee
FKakgo

Milch zu 2h Flaſche oder
v erLimonagade Glas
Brauubier

Marken zu 5 Pſg wolche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen und in allen
Hallen verwendet werden können
Und in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Barth Leipziger
ſtraße 30 und bei dem Geſchäfts
rührer Hrn Sekretär Müller
Salzgrafenſtr 2 zu haben

100 Zigaretten

Scharrenstr 8

hier
brar
Mör
ſtege

ſolch

tieriſ

märſ
lange
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